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Sonnabends den 30. Auguſt 1794. 
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Aus Wien den 30 Julius. 


M. hat hier viele Perſonen arretirt, 
welche A haͤnger der Jakobiner ſind, und uͤber⸗ 
dies unerlaubte Korreſpondenzen hielten, um 
(wie die Hamburger Zeitung ſchreibt) ver⸗ 
raͤtheriſche Abſichten auszuführen, Seit 
dieſer Zeit find alle Wachen verdoppelt wor⸗ 
den, und zwey ungariſche Bataillone ſollen 
jetzt unſre Garnifon verſtaͤrken. Ueberdies 
vernimmt man, daß im Kurzen ein Reichs⸗ 
tag in Ungarn berufen werden wird, auf wel⸗ 
chem verſchiedene Angelegenheiten , fo wohl 
in Betref von Geldbeytraͤgen, als Rekruten⸗ 
Sieferungen vorgenommen werden ſollen. 
Aus Conſtantindpel den 25. Junius 


Den 22. d. M. reiſete von hier der engli⸗ 
ſche Geſandte Ainslee ab, und ein andrer 
Die Konferenzen zwi⸗ 
ſchen dem tuͤrkiſchen Miniſterium und dem 


trat an deſſen Stelle. 


rußiſchen Geſandten dauern noch immer fort. 


Ein neuer kuͤrkiſcher Zolltariff, welcher Ruß. 


genſtand dieſer Konferenzen ſeyn. Viele 
Kaufleute, welche in die rußiſchen Laͤnder 
Handel treiben, haben alle ihre Waaren um 
einen geringen Preis verkauft, und andre ha⸗ 
ben den Kontrakten entſagt, welche fie durch 
Vermittelung der rußiſchen Legation geſchloſ⸗ 
ſen hatten. Drey rußiſche Schiffe, welche 
ſich hier befanden, ſind eilig abgefahren. Al⸗ 
le dieſe Umſtaͤnde laſſen das hieſige Publi⸗ 
kum glauben, daß es zwiſchen Rußland und 
der Pforte zum Bruche kommen wird. Man 
verſichert uͤberdieß: daß 140,000. Ruſſen 
8 der tuͤrkiſchen Grenze ſtehen; daß fich 
60,00 Mann in der Krimm befinden, 
| und daß rsorufifche Schiffe auf dem ſchwar⸗ 
zen Meere kreuzen. Man hoft, daß fo maͤch⸗ 

tige Kriegsruͤſtungen von Seiten Rußlands 
den heftigen Wunſch nach Krieg unter den 
| biefigen unruhigen Einwohnern etwas maͤßi⸗ 
gen werden. Indeß liegt die tuͤrkiſche Flot⸗ 
te in dem Hafen Beschik⸗Tas vor Anker 
| und ſoll den 27. d. Mein See gehen. Der Ka: 


lands Wuͤnſchen nicht entſpricht, ſoll der Ge, pitain Baſcha wird das Kommando daruͤber 


Yo führen. 


Ahr N [9:99 44 7 7 N 7 „ 

führen. „Ben all dem iſt bie eigentliche Ab. urd die Verſchanzungen. Gegenuͤber der 
fihe DIE ee noch unbekannt. Ueber Batterie des General Majors Meyen 
dies hat die Regierung anbefohlen alle Kriegs: 
ſchiffe auszuruͤſten, und 3 in Sinope erbau⸗ 


— 


Mann. Steph 9 ski bloͤ 
auszu Ma han Grabowski entblo 
te Kriegsſchiffe mit der große 8 0 


| 
= | 
Flotte zu ver⸗ durch die Weränt | Doftri 
es 8 zu ver Ur eranderung feiner P f 
einigen. Der biefige franzoͤſiſche Agen W N nach Geodn 5 5 W Sr 
ſucht die Pforte auf alle'mögliche Weite z. Deg nach Geodno und Puhalankt. Sich 
Pforte auf alle mogliche Weiſe zum] ſandte den Major Korſak Pinskiſch 
Kriege gegen Rußland 850 ee Und fe F . 1 Piuskiſchen 
en ( 3 5 B 0 Veld egen. Sn 170 Brigade ab, um das feindliche Lager zu al⸗ 
in der That hat derſelbe auch eine große Anz larm ren, und ſich von der Starke des Fei 
zahl der anſehnlichſten Einwohner auf ſeiner des deſto beſſer zu e | Er Nast 
Se b 85 8 Inke 0 D \ Uhr 
Seite, und hat nebſt ſeinen Landsleuten feinen Auftrag mit Muth und Hluahe 5 
ine f ingeſchraͤ 1E RT 25 2 8 8 a : * 8 118 
Er . Zu ſei⸗ rückte gegen den linken Fluͤgel vor, vertrieb 
er K denz IE dem Ko „die Vorpoe acht Kein i 
eee Konbens ge die Vorpoſten, brachte dem Feinde einen 
braucht er ein kleines Schiff mit einer tuͤr⸗[Verluſt von etwa 20 Todten und eini 
iſchen Ste er ifai Be b. GR En 
kiſch A eggs deſſen Kapitain den Befehl Gefangenen bey, und nahm ihnen 270 Peer 
hat, die Depeſchen ins Meer zu werfen, wenn de ab, die auf der AB 50 et 
er von einem feindlichen Schiffe ef, f N FFF 
5 1 eindlie chiffe angefallen Abend kam eine neue ruß ſche Kolonne auf 
werden ſollte d ckiſchen W. pf 
Aibpere den ina. dem Pelockiſchen Wege, neut 8 1 gpfündi⸗ 
Nappo on Ang. e e 
Nur geeuſame Deſpoten haben die Ge⸗ ! gen vom Derfeld uͤberſchickten Kanonen an, 
5 5 i ; 2 > es ty a au ‘ 
wohnheit, die widrigen Schickſale zu ver⸗ u An um 7 Ude des Morgens wurde 
ſchweigen, di: ihre Armeen erfahren; denn 25 vr 1285 2 Anfang gemache. Der 
der Grund ihrer Kriege iſt Eigen duͤnkel und 855 õõ — 
Stolz, daher jedes Ungluͤck die gerechten Jeneral⸗Major Fraukoweki. Seine Ras 
u £ , x N 38 5 060 oi * dr n 4 n 
Vorwuͤrfe des Volks vermehrt, deſſen Blut d er ” ang durch die au vielen Orten noch 
ſo grauſam vergoſſen wird. Allein Une Schanzen, und verfolgte unfre 
5 0 „ 4e N 6 nr 9 87 nf 
Nation, welche zur Vertheidigung ihres Ei⸗ 3 3 5 Mannſchaft. i Der Brigadier Koſ⸗ 
genthums und ihrer Freyheit, die Waffen = = ows 8 mit den Majoren Korſak und Azu⸗ 
griff, theilt mit gleicher Aufrichtigkeit ihre 1 252 l ihrem weiteren Vordrin⸗ 
1 : : 0 4 — 3 5 RR. r 4 . 
Siege und ihre Unglöcksfaͤlle mit, denn da 5 ke ken. Bey dieſer Aktion fiel Azu⸗ 
5 a x Be: ewiez Fam ur N 
s diele Jahre Pindürch ein Spie vel > ci um Kampfe fürs Vaterland, und der 
ſchworner Tyrannen war, fo kann fie nichts Die e e 
abſchrecken und nichts ihre Stan haftigkeit 55 dee erbeuteten auf dem Platze, wo 
0 7 fr 7 15 2 8 et or fi * 5 > 
erfihriteern, Sie ſchwor einmal ſrey zu leben, ieſes Gefecht nene 170 Gewehre Indeß 
oder ruhmvoll zu ſterben, und dieſer Schwur e aaa re e eee 
a 2% ER 3 / 1 er) Na 3 Sr “sfr, n 
bleibt immer gleich heilig, wirkt immer gleich terie in den engen Wegen, griffen eine Bat⸗ 


hart. ferte an, und eroberten auf derſelben 3 Ka⸗ 
Rapport des Generals Chlewinekt aus feinem | nonen, indem die unſrigen nur einen Gpfuͤn⸗ 
Lager bey Dulßey, den Auguſt. der mit ſich nehmen konnten. General Meyen 


D Auguſt degen Abe VV 
a 5 9. Auguſt gegen Eh langte ich ruͤckte hierauf näher an die Stadt. Der 
in Wilna an. Den 10. umritt ich die Stadt Fuͤrſt Kaſimir Sapieha ließ mit der ſchwe⸗ 
ren 
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ten Artillerie die grüne Brucke befegen, und verpflichtet iſt fuͤr das Wohl feines Landes, 


ſetzte von da dem Feinde heftig zu, welcher fuͤr das Glück feiner Mitbuͤrger und für die 


dieſe Brucke zerſtören wollte. Alle Zugaͤn⸗ Erhaltung feines Vaterlands fein Leben aufs 
ge der Stadt wurden auf dieſe Art verſehenz zuopfern, welches bey einer Angelegenheit 
aber der Feind beſetzte indeß die Anhoͤhen, der ganzen Nation, nicht uns gehört, Ol wie 
von welchem er die Stadt von des Morgens gluͤcklich wuͤrde ich mich ſchaͤtzen, wein Bru⸗ 
um 10 Uhr bis Abends um 9 Uhr beſchoß. der, wenn ich jetzt die Schwäche meines Ge⸗ 
Die feindliche Infanterie verſuchte zweymal ſchlechts umwandeln, und in der Reihe jener 
einen Angriff, wurde aber zweymal von dem muihigen Freyheite Verfechter unter der 
muthigen General Meyen zurüͤckgeſchlagen. Aufuhrung! des Befreiers einer bedruͤckten 
Die Vorſtaͤdte giengen im Feuer auf. Wir Nation gegen den Feind kaͤmpfen koͤnnte. 
zogen uns hierauf mit den Truppen uͤber Bruder! ich beneide dir den herrlichen Zeit 
den Fluß zurück und die Stadt Wilna muß⸗ punkt, in welchem du lebſt und thaͤtig wir⸗ 
te kapituliren. Unfer Verluſt betraͤzt an Tod⸗ ken kannſt; einen Zeitpunkt, in welchem dein 
ten und Verenißten auf 1000 Mann. Der Blut fo ruhmvoll fürs Vaterland fließen 
Feind verlohr gewiß eben fo viel, und über kann, denn jet ſterben heißt eine Ewig⸗ 
dies wurden ihm zwey Kanonen demontirt. keit leben. So kaͤmpfe den muthig, mein 
Die Magazine und Vorraͤthe wurden alle Bruder, fuͤr das Land, welches in ſeinem 
ohne Schaden mit aus der Stadt gefuhrt. Schooße dich zeugte; der Tugend und des 

Der Fuͤrſt Kaſimir Sapieho iſt geſon⸗ Muthes belebender Geiſt verlaſſe dich nie, tritt 
nen auf eigne Koſten ein Pulk Kavallerie in die Fußſtapfen des Oberbefehlshabers, 
und Jager zu errichten, und hat auch mwirf- | und werde andern ein Muſter zur Nachfolge, 
lich ſchon 220 Kavafliriften, weiche gut ge“ denn deine Schweſter wuͤnſcht dich nur als 
kleidet find und gute Pferde hoben, fo wie Sieger wiederzuſehen, oder ſich deines als ei⸗ 
65 Jager unter dem Kommando der Buͤr⸗ nes Opfers der Freyheit zu erinnern. Mit 
ger Sopocki und Gieyßtor an die Liniemrup⸗ dieſen Gefuͤhlen empfielt deine Schweſter ſich 
pen abb eliefert. deinem bruͤderlichen Andenken, und nennt in 


Bopie eines Schreibens einer Buͤrgerin an Ihr ihren frohen Hofnungen ſich 


ren Bruder im Lager. deine dich zaͤrtlich liebende Schweſter ꝛc. 
Liebſter Bruder! 
So ſehr mich auch deine lange Abwe⸗ Warſchau den 30. Auguſt. 


Einrichtung der Aufſichts⸗Deputation. 
Die Aufſichts Deputation, welche ber 
mühe iſt die vom National⸗Rath ihr vorge⸗ 


ſenheit betruͤbte, fo viel hohe Freude empfin⸗ 
de ich doch jetzt im Inneren meines Herzen, 
da ich erfahre: daß du dem Vaterlande freu 
dein Leben nicht ſcheueſt, und muthig dein Va⸗ ſchriebene Pflichten auf das genaueſte zu voll⸗ 
terland gegen die Anfälle des Feindes ver- ziehen, und ihre Amtsgeſchaͤfte mit der groͤß⸗ 
theidigeft. Ich wuͤnſche dir Gluͤck, guter ten Ordnung wahrzunehmen, ſchreibt ſich 
Bruder, daß du von Tugend geleitet, von ſelbſt in dieſer Abſicht folgende innere Ordi⸗ 
neuem jene Wahrheit beſtaͤtigſt: daß jeder nation vor. 

De 2 N 1. Jedes 


1. Jedes Mitglied der Deputation foll | bie Originale davon aufzubewahren. Wir 
ſich taͤglich puͤnktlich auf der Sitzung einfin⸗ | erwählen ferner zur Unterhaltung einer Liſte 
den, fo daß Krankheit oder Geſchaͤfte, wozu der gefangenen Offiziere, den Bürger Anz 
daſſelbe durch die Deputation verpflichtet ton Zablockt, zur Unterhaltung der Sifte der 
wurde, allein einem abweſenden Mitgliede gefangenen Werber und Kınder, den Bürger, 
zur Entſchuldigung dienen follen. Anton Zader; zur Uaterhaltung einer bes 

2. Alle von der Entſcheidung der Depu⸗ ſtaͤndigen Lifte der zukommenden und freyge⸗ 
kation abhaͤngende Materien, ſollen in der laſſenen Landes⸗-Asreſtanten, den Bürger Mir 
Ordnung, in welcher fie zur Kenntniß der ch el Jazwinski, dem es zugleich zur Pflicht 
Deputation gelangten, vorgenommen und gemacht wird, zu bemerken, auf weſſen Re⸗ 
ohne Verzug vor dem Schluße der Sitzung N qu'ſition, wenn, und wofuͤr jemand arketlrt, 
entſchieden werden; es ſey denn daß die Men⸗ und eben fo auf weiche Art und wenn jemand 
ge der Materien die Kräfte der Deputirten wieder freygelaſſen wurde? Ferner wird der⸗ 
uͤberſtiegen. ſelbe Burger die Rapporke in Empfang 

3. Um daher dieſe Ordnung zu erhalten, nehinen, dieſelbe ordnen und den Sicher 
und ſowohl uͤber alle Materien der Reihe nach! heirs- und Juſtitz Departements, fo wie der 
zu entſcheiden, als auch dieſe Entſcheidungen] Indagations-⸗Deputation und den Rriminal: 
fo wie alle übrige Verhandlungen der Depu Gerichten uͤberſchicken. Zur Unterhaltung 
tation zu protokolliren, damit dadurch die der Kaſſe, woraus die Kriegsgefangenen und 
Wißbegierde des Publikums befriedigt, und Landes-⸗Arreſtanten bezahlt werden ſollen, er⸗ 
die höhere Obrigkeit einem Maaßſtab zur nennen wir die Buͤrger Kasper Hurtig und 
Beurtheilung der Thaͤtigkeit dieſer Deputa- Joſeph Gaſtel, welche ohne eine ausd'uͤckli⸗ 
tion haben möge, werden die Arbeiten dieſer che Aſſignation keine Gelder verabfolgen laſ⸗ 
Deputation unter die Glieder derſelben | fen ſollen. Ferner wird der Buͤrger Apezyn— 
auf folgende Art vertheilt. Zur Unteryal- ski dazu ernannt, um den gefangenen Offi, 
tung des Sentenzbuches, worinn die gegen- zieren ihren Unterhalt auszuzahlen; der Buͤr⸗ 
waͤrtigen Mitglieder, wozu auch die mit der ger Zader um den gefangenen Frauenzime 
Verpflegung der kranken Gefangenen und mern die Unterhaltungs Koſten zu bezah enz 
Arreſtanten beſchaͤftigte Aerzte gerechnet die Burger Dziarkowski, Arnold und Swi⸗ 
werden, ſo wie der Innhalt aller Et: tanowski, um die kranken Gefangenen und 
ſcheidungen und Reſolurionen bemerkt wer: Arreſtanten zu kuriren; der Bünger Szeze⸗ 
den ſoll beſtinmen wir die Buͤrger Jo- ski, um die zur Bequemlichkeit und Sicher⸗ 
hann Laſocki und Joſeph Jazwinski. Zur hei“ der Gefangenen und Arreſtanten dienen⸗ 
Unterhaltung eines Buchs, in welchem de Sachen zu un erhalten; und endlich die 
alle ſchriftliche Wügnſche und Requiſitionen | Bürger Her na u d Pienigzek, um während 
der Meihrfolae nach eingetragen werden fol- eines en ſtehenden Auarms vollkemmre Rus 
len, ernennen wir den Buͤrger Michael Rra- | he und Ordnung in den Arreſten zu erhalten. 
jewski, dem es zugleich zur Pflicht gemacht 4 Ueberdies werden woͤchentlich zwey 
wird, die eingekommenen Schriften der Or- Mitglieder der Deputation alle Gefaͤngniße 
dnung nach zur Entſcheidung vorzulegen und revidiren 
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rebibiren, um zu unterſuchen: ob der Arre⸗ gegenſei ig im Fall der Ahweſenheit eines ih⸗ 
ſtant fi) an einem bequemen und ſicheren Or« rer Kollegen, deſſen Stelle vertreten ſollen. 
te beſin et? oh er keine Kiase zu fügren hat? 9. Die Konzelliſten tollen ohne Vorwiſ⸗ 
ob er das ihm ausgeſetzte Geld richtig erhält? | fen und Erlaubniß der Deputation, oder der 
und ob die Wache mit ihm zweckmäßig ver⸗ 8 Kanzelley⸗Aufſeher, niemals ihre Stellen 
faͤhrt? d verlaſſen. i 
8. Alle Beſchluͤße ſollen durch Einwuͤthig 10. Alle Beſchluͤße der Deputation ſol⸗ 
keit oder durch die Mehrheit lauter Stim- len die Aufſchrift führen: Die Über die 
men beftimmt werden; einer eintretenden [Kriegs- Gefangene und Landes⸗Arre⸗ 
Stimmen Gleichheit wird der Praͤſt ent den | ſtauten niedergeſetzte Aufſichts⸗Depu⸗ 
Ausſchlag geben. Ein jeder kann feine mit tation. 
dem Beſchluß nicht uͤbereinſtimmende Mei: 11. Ein Mitglied der Deputation, wel⸗ 
nung in das Protokoll niede ſchreiben; jedoch ches ſich gewiſſer Ge chaͤfte oder wichtiger Ur⸗ 
ſoll dieſes dem Beſchſuße feine Kraft nicht | facben wegen auf einige Zeit entfernen muͤß⸗ 
benehmen. Daher ſollen alle Befihlüe der te, iſt verpflichtet fein Anliegen der Deputa⸗ 
Deputation mit der Unte ſchrift des Praͤſi⸗ | Yon ſchriftlich vorzulegen, welche bey billigen 
denten und dem Siegel de ſehen ſeyn, wel: Urſachen ihm ſeine Wuͤnſche nicht abſchlagen 
ches ſich bey dem jedesmaligen Sekretair wird. 
und Aufſeher der Kanzelley vorfinden fol. 12. Zur Unterhaltung einer Sifte der an⸗ 
5. Jeden Sonnahend ſoll dem Sicher- kommenden und abgehenden Deſerteure, und 
heits Departement ein Rapport uͤber die hin⸗ zu der mit ihnen vorzunehmenden Unterſu⸗ 
zugekommenen oder befreyten Arreſſanten chung, welche in ein dazu beſonders beſtimm⸗ 
und Gefangenen erſtattet werden Daher tes Buch verzeichnet werden follen, werden 
ſoll jeder von den ihm anvertrauten Gegen: die Buͤrger Buchowiecki, Hering und Pie⸗ 
ſtaͤnden einen Bericht einbringen, damit der⸗ nigzek beſtimmt. Gegeben in Warſchau auf 
jenige, der das Sentenzbuch führt, daraus der Sitzung der Deputation, den 7ten Au⸗ 
einen Rapport aus fertigen konne. Bey auß guſt 1794. 
ſerordentlichen Botfällen wird jedoch ein fol- Johann Buchowiecki, Stellve t. im h. R. 
cher Rapport zu jeder erforderlichen Zeit über: | Fortſetzung der in Nro. 36 abgebrachenen aus 
%% l ů Bl een aklace dekamr 
7. D ej nigen Mitglieder der Deputation, menen penſtonen. 
welche di jenigen Perſonen begleiten werden, Zur Reparation des Sals im Palais 
die Arreſtanten beſuchen wollen, werden duch des Fuͤrſten Radziwill, fuͤr Tiſche, Stuͤhle 
das Loos dazu beſtimmt. und Tuch zur Bedeckung der Tiſche ꝛcr ꝛc. 
8. Das Sekretariat und die Aufſicht uͤber nach der von dem Konto eratiens Marſchall 
die Kanzelley ſollen die von dein hoͤchſten Ra⸗ der Krone unterſchriebenen Rechnung, den 
tionalrath dazu ernannte Perſonen a. 13: Junius 1773 gegeiet 4632 Duk. 


welche nach den ihnen anvertrauen Gegen. Der Kanzelley; des Kıor-Öros Kanz⸗ 
ſtaͤnden die Beſchluͤße ausſertigen ſollen, und | leis (Mlodzielowski) welche die auswaͤrti⸗ 
gen 


gen Geſchaͤfte verſah, bey dem Schluße der füge: Auguft Sulkowski Fuͤrſt von Bielsk 
Ceſſions⸗Traktate, 500 Dukat. und Marſchall des immerwaͤhrenden Raths. 
Die Total⸗Summe der Ausgabe be: | Unter dem 31. May 1778 findet ſich 
fragt alſo 8,2132 Duk. in Quittung auf die halbjährige Penſion 
Reſt bleibe in der Kaſſe 27864 Dukat. von 1500 Duk. vor. 
Guittungen des Biſchofs von Kuiawien und. Be on März 1779 findet ſich 
nachherigen Primas Anton Oſtrowski über eine Quittung des Peter Blane vor, worinn 
die von Rußland erhaltene Penſionen. beſcheinigt wird, daß er aus der uß iſch⸗ 
Ich beſcheinige hiermit: daß ich aus Kaiſerlichen Kaffe, die monathliche Penſion 
den Haͤnden des Hrn. Aldor von der von 250 Duf, für den Sulkowski empfan⸗ 
Penſion, welche mir Ihro Majeſtaͤt die Kay⸗ gen hat. 
ferinn aller Reußen ausgeſetzt hat, 1500 Aehnliche Quittungen und auf ähnliche 
Duf, erhalten habe. Zur Beglaubigung Summen finden ſich auf die Monate Juli⸗ 
deſſen unterfchreibe ich dieſe Quittung. War- us, Auguſt, September, Oetober, No⸗ 
ſchau den 6. September 1775. vember und December vor, wovon fuͤnfe von 
Anton Oſtrowski, Biſchof v. Kuiawien. Blat ne und einer von Carl Goy, in Blancs 
Eine ahnliche Quittung findet ſich un. Namen unterſchrieben iſt. 
ter dem 24. April 1778 vor, worinn Oſtro⸗ rn 
wski, der damals ſchon Erzbiſchof von Gne⸗] Da der Artikel uͤber die Penſionen fo wie die 
fen war, durch eine eigenhaͤndige Unterſchrift mehreſten übrigen aus der polniſchen Zeitung, 
beſcheiniget: daß er 1500 Duk. als die Half dis unter dem Titel Gazeta Rzadow chen t, 
te der ihm gnaͤdigſt ausgeſetzten Penſton entlehnt iſtz fo theilen wir daraus auch fol. 


erhalten habe. genden Artikel woͤrtlich mit, der auf jenen 
Eine ahnliche Quittung und auf eine genauen Bezug hat. 

aͤhnliche Summe iſt den J. Innius 1778. Wenn der Herausgeber der Gazeta 

in Skierniewice datirt. Rzadowa die Auszuͤge aus den rußiſchen Pa⸗ 


pieren mittheilte; ſo glaubte er dadurch fo 
feine Penfion, welche theils von ihm ſelbſt, en > mania . . 
theils von Blanc in ſeinen Namen N enft Zu erweiſen, als auch den beabſich⸗ 
unterſchrieben find. tigten Zwecken der Reviſions⸗Deputation ein 
Ich beſcheinige, daß ich von dem Hrn. Ge enuͤge zu feiften, Da nun aber der Rath 
Peter Tepper und Compagnie auf den Be. den Beſchluß gefaßt hat, daß die um Aus; 
fehl des rußiſchen Ambaſſadeurs Stackelberg züge aus den rußiſchen Papieren erſuchte Res 
1000 Duk. auf den dritten Termin, und viſions⸗Deputation, dieſelbe auf eine authen⸗ 
zwar auf Konto feines Hofes empfangen ha⸗ tiſche Art allgemein bekannt machen ſoll; fo 
be. Warſchau den 8. Auguſt 1779. wird das Publikum über alles, was doſſel⸗ 
Dieſer Quittung iſt das Familien Sie⸗ be intereſſiren kann, deſto vollſtaͤndiger un⸗ 

gel und die eigenhaͤndige Unkerſchrift benge, terrichtet werden. 


Quittungen des Fuͤrſten Auguſt Sulkowsfi über 


Erklaͤ. 


Erklarung Sr. Majeſtaͤt des Boͤniges. ren Geiſte einer republikaniſchen Regierung, 
Da der Herausgeber der Gazeta Rzadowa, bey welcher. alle Öffentliche und officielle Ver⸗ 
bey Gelegenheit des in der Zu tung aufge- handlungen dem Publikum bekannt werden 
nommenen Artikels über die Ausgaben muͤſſen, von dem Oberbefehlshaber befrie⸗ 
aus der gemeinſchaftlichen Kaſſe der 3 digt worden iſt; fo theilen wir dem Publi⸗ 
Höfe wuͤhrend des Delegattons⸗Beichs⸗ kum dasjenige mit, was von dieſem Gerichte 
tages, eine Erklarung von Seiten Sr Ma- bekannt gemacht worden iſt, und werden in 
jeftät des Kö iges erhalten hat; fo wird die- dieſen Anzeigen auch ferner fortfahren. 
felde hier beygefuͤgt, denn der erwähnte He⸗ „Das Kriminal⸗Kriegs⸗Gericht, wel⸗ 
rausgeber iſt weit entfernt irgend jemand be⸗ ches jetzt die Stelle des Kriminal-Gerichts 
ſchuldi en zu wollen, und haͤlt es für feine | tür das He zog hum Maſuren vertritt, zeige 
Pflicht alles dasjenige mirzuthellen, was ein hiermit; dem Publikum an: daß einige Sit⸗ 
je er zu ſeiner Entſchuldigang vorbringen zungen deswe sen fluchtlos zugebracht wor⸗ 
kan Die Erklarung Sr. Majeſtaͤt iſt den ſind, well auf die von Seiten dieſes Ge⸗ 
woͤrtlich folgende; richts dem Sicherheits⸗Departement vorge⸗ 
„Da ich fo ſehr und fo ungerecht in tragene Wuͤnſche, ohne deren Befriedigung 
„der Gazets Rzadowa mitgenommen wor, das Gericht ferne Verhandlungen nicht an⸗ 
„den bin; fo habe ich das Recht und halte es fangen kann, noch bis jetzt keine Reſolution 
„für nothwendig, eine ausdruͤckliche Zufuͤck⸗ erfolgt iſt. Gegeben in Warſchau auf der 
„nahme deſſen in der naͤchſten Zeitung, und Sitzung vom 27. Auguſt 1794. 
„zwar mit folgen den Worten zu verlangen. | Zaigezef und Miroslawski. 
„Bahrheit und Billigkeit verlangen ! Sitzung des hoͤchſten Raths vom ig. Auguſt⸗ 
„es in der heutigen Zeitung zu erklaͤren: 12 Das Kriegs : Departemehr erhiefe 
„daß basjenige, was in der letzten Zeitung | den Auftrag, die in den Marferänder-Mie- 
„geſagt worden iſt, aus einer irrigen Quelle derlagen vorraͤthigen rußiſche Pelze in Res 
„entſprang; indem der König niemals von qulſition zu ſetzen, und dieſelbe den Eigen⸗ 
„irgend einem "auswärtigen Hofe eine Pen- thuͤmern nach einem vorgeſchriebenen Preiſe 
„ſton genommen hat, ſo dern nur diejenige zu bezahlen. 
„Summe von den diey Höſen, welche Ho: 2. Der Bürger Szaniawski uberreich. 
„len im Jihre 1773 theilten, genommen te ein Projeft zw einem Zurufe an die Ar⸗ 
„hat, welche als ein Ruͤckſtird von den Ta⸗ mee, worinn dexrſelb en zugleich Belohnun⸗ 
„fil wütern in Mohilow, Marienburg und gen zugeſichert wer en ſollten. Dieſes Pro⸗ 
„Sammer zurückgeblieben waren.“ jekt wurde an das Unſerrichts⸗ Departement 
Den 25 Auguſt 1794. verwieſen. A 
Stentslaus Auguſtus. Sitzung des hoͤchſten Raths vom 10, August. 
Verhandlungen des Xriminal⸗Kriegs⸗Gerichts, 1. Der Oberbefelshaber beſtaͤtigte in 
Da das Keiminal-Kliegs⸗Gericht bey einem Schreiben die Erwaͤhlung des Buͤr⸗ 
dem Oberbeſehlshauer angeſucht hat, ſeine gers Bergonſobi zu einem Mitgliede der La⸗ 
tagliche Sitzungen dem Publikum mittheilen zareth⸗Reviſions⸗Deputatjon, 
zu dürfen, und dieſer Wunſch nach dem wah⸗ : 2, Die 


f 


E 
1 
0 


2. Die Sittanifche Central⸗Deputation Geldmangel an das Schatz⸗Departement ber 
macht in einem Schreiben unter dem 15. Central⸗Deputation zu wenden haͤtten. 
d. M. aus Kowno die Anfrage, wo fie nun 


verwies dieſe Anfra ge an den Ob: cbefehle⸗ ſtohende preußiſche Armee eine anſehaliche 
habee, und fügte die Vorſtellung hinzu: daß Getreide⸗Lieferung ausgeſchrieben und daſſel⸗ 


Kowno ber zweckmaͤßjgſte Ort ſeyn wuͤrde, be nach Preußen zu fuhren beordert habe. 


beſonders da der bevollmaͤchtigte Burger Auch zeigte dieſe Kommiſſion an: daß der 
Prozor dieſes in Hinſicht einer ſchnelleren Koͤnig von Preußen ein Univerſal erlaffen 
Kommunikation wuͤnſche. habe, worinn er den Bürgern anbrfiele, in 

3. Der Buͤrger George Myrtschek, ihre Wohnoͤrter zuruͤckzukehren. In Betref 
Kayſerlicher Kommiſſair, wuͤnſchte: daß des erſten Punkts wandte ſich der Rath an 
man ihm uͤber dem Empfang des Waizens, den Oberbefehls hab er, damit durch die Ar⸗ 
Roggens und Mehls fo wie auch andrer an | mee die e des Getreides verhindert 
das Departement der Lebensmittel geſtellten | wuͤrde, und in Betref des andern Punkts 
Requiſiten, eine Quitung geben moͤchte; und | erflärte der Rath: daß dergleichen Befehle 
der Rath erklaͤrte, daß das vom Kommiffas des Koͤniges von Preußen von Vaterlands⸗ 
riate über alles dieſes gegebene Dokument! liebenden Buͤrgern nothwendig für eine Wir⸗ 
hinlaͤnglich ſey. kung der Ufürpation gehalten werden 


3. Die Ordnungs-Kommiſſion von 
ihren Aufenthalt wählen folle? Der Rath Lomza meldete: daß die jenſeit der Narew 


4. Auf die Anzeige, daß auf dem zur 
Warſchauer Kollegiatur gehoͤrigen Gute 
Krupnisko ſich eine Eiſen⸗Fabrick befinde, 
wurde dieſelbe in Requiſition geſetzt und dem 
Kriegs⸗Departement die Benutzung derſel— 
ben uͤbertragen. 

Sitzung des hoͤchſten Raths vom 20. Auguſt. 

1. Der Reſolution des Oberbefehlsha— 
bers gemaͤß, erließ der 1885 den Beſchluß: 
daß die Littauiſche Central⸗Deputation in Be. 
tref der Wahl ihres n s mit den 
Kommendanten in Littauen konferiren foll. 

2. Da der General Lieutenant Chle⸗ 
winski bey der Ordnungs⸗Kommiſſion von 
Prenks um die Auslieferung der Diſtrickts⸗ 
Kaſſe angeſucht, und dieſe ſich um Verhal⸗ 
tungs⸗Befehle an den Rath gewendet hatte; 
fo erfolgte der Beſchluß: daß die komman⸗ 
dirende Generale ſo etwas nicht verlangen 
koͤnnten, ſondern ſich bey einem eintretenden 


muͤßten. 

4. Einer ausdruͤcklichen Reſolution des 
Oberbefe hlshabers gemäß „ erlaubte der 
| Rath dem Bürger Joachim Moszynski auf 
feine Güt-r Ins n, um feine Geſundheit 
wi 3 9805 90 en. 
| Die Ordnungs⸗Kommiſſion des Her⸗ 
tende Maſuren berichtete, daß man ſich 

gegen die Warſchauer Kaufleute wegen Ue⸗ 

bertheur ung des Zuckers und Kaff es be⸗ 
ſchwere. Der Rath verwies dieſe Nachricht 
an den Warſchauer Magiſtrat, mit dem 
Auftr. age, die Sache zu unterſuchen, und 
nach einer Vorladung der Warſchauer Kauf⸗ 
leute der Beeintraͤchtigung abzuhelfen, wel⸗ 
che die B irger wegen des willkuͤhrlich erh b. 
ten Preiſes dieſer Artikel erfahren. 


(Die Fortſetzung in der Beplage) 
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; für 


Polens freye Bürger. 


(Fortſetzung.) 1 

6. Auf Anſuchen der gagaketh Neviſtons 
Deputation, beſtaͤtigte der Rath die Bürger | 
Kralewski, Dakier, Olszewski, la Fontaine 
und Wolff als Mitglieder dieſer Depura: | 
tion. 

7. Der Bürger Stellvertreter Deboli be⸗ 
richtete: daß Sr. Maj der Koͤnig den Ge⸗ 
brauch feiner Plaͤtze zue Anlegung von Schop- 
pen zu einer Salpeter Fabrick gern bewillige; 


miſſion von Lomza und an die Generale Kar⸗ 
wowski und Zielinski, worinn denſelben auf⸗ 
getragen wird, zu verhindern, daß die 
Preußen aus der Gegend der Narew das 
Getreide nicht uͤber die Grenze führen moͤch⸗ 
ten. a 

2. Der Geiſtliche Jaßewski bat: daß 
die Hoſpitaͤler und die dazu gehoͤrige Beſiz⸗ 
zungen von der Lieferung an Hemden, Stie⸗ 
feln und Pelzen befreit werden möchten; und 


und der Rath trug dieſem “Bürger auf, Sr. der Rach beſchloß zwar die Hofpicäler ſelbſt, 
Maj. dem Koͤnige im Namen des Raths aber nicht die dazu gehoͤrigen Beſitzungen 
dafuͤr zu danken. davon auszunehmen. 

8. Das Schatz⸗Departement überbrachte | 3. Beſchloß der Rath, keine Propo⸗ 
ein Projekt, die Starofteien nach dem Ge⸗ ſition in Betref einer Anleihe aus dem 
ſetze des Konſtilutjons⸗Reichstages zu ver⸗ Schatze von niemanden anzunehmen, und 
kaufen. Der Rath ernannte zur Unferfu- den Mitgliedern des Raths ſelbſt wurde es 
chung dieſes Projekts die Bürger Sulis⸗ | fo gar unterſagt, in dieſer Abſicht nie einen 
trowski, Szymanowski, Lnowskt, Umias⸗ Vortrag im Rathe zu machen. 
tewski⸗ Hebie und Duezonski⸗ Auch Beſchluß des Raths, nachſtehende Erklarung Sr. 
forderte Der Rath alle Raths⸗Mitglieder und; Majeſtaͤt des Röniges in der Gazera Kzadowa 
deren Stellvertreter auf, aus wahrer Ba: | aufzunehmen, 
terlandsliebe bey einem fo wichtigen Gegen“ Da es darauf am meiſten ankoͤmmt, daß 


ſtande ihre Bemerkungen mitzutheilen. 
Sitzung des hoͤchſten Raths vom er. Auguſt. 


1. Der Rath erhielt einen Brief 173 


Oberbefehlshabers an die Ordnungs-Kom⸗ 


die Meinung des Publikums ſich nur auf ſol⸗ 
che Gruͤnde ſtuͤtze, welche das Gepraͤge der 
Authenticitaͤt an ſich tragen; fo hat deswe⸗ 
gen der hoͤchſte Rath dem Departement des 

Unter⸗ 


Unterrichts den Auftrag gegeben, dem He 
rausgeber der Zeitung, welche wegen den Re⸗ 
gierungs⸗ Nachrichten die fie enthalt, Regie⸗ 
rungs⸗Zeitung (Gazeta Rzgdowa ) heißt, 
anzubefehlen: die dem National» Rath heute 
zugeſchickte Erklaͤrung Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs in ſeiner Zeitung aufzunehmen. 

Gegeben auf der Sitzung des Raths 
vom 26. Auguſt 1794. 


Ignaz Potocki, P. d. h. R. 


nothwendig, die eigentliche Wahrheit hier 
aufzuhellen. 

So bald nur jeder der drey Höfe einen 
Theil unſres Landes in Beſitz genommen hat⸗ 
ten, wuͤnſchten fie ſogleich: daß der Koͤnig 
ſich für Landtage und Landboten verwenden 

moͤchte, damit dieſe auf dem Reichstage die: 
fe Zerſtuͤckelung beſtaͤtigten. Der König 
widerſetzte ſich beſtaͤndig dieſem Verlangen, 
und nahm auf keine Weiſe, weder ſchriftlich 


noch mündlich, auch nur im geringſten An— 
Erklärung Sr Majeſtaͤt des Königs, welche dem . Er geringften A 


hoͤchſten Rathe den 26. Auguſt 1794 zuge⸗ 
ſchickt wurde.’ 


Jeder ehrliche Mann iſt verbunden, 


ſeinen guten Namen zu vertheidigen. Und 
um fo mehr muß dieſes ein König thun, der 
durch den Verluſt der guten Meinung und 
des Vertrauens ſeiner Nation, auch außer 
Stand geſetzt wird, feiner Nation nuͤtzlich 
zu werden. 

Unmoͤglich kann alſo der König es ver⸗ 
ſchweigen, wie tief ihn das unertraͤgliche Un: 
recht ſchmerzte, welches gegen ihn die Re⸗ 
gierungs⸗Zeitung (Gazeta Rzadowa) un: 
ter Nro. 5 3 begieng. 

Unter den Namen derjenigen Perſonen, 
welche von den auswaͤrtigen Höfen Penſionen 
oder Geſchenke angenommen haben ſollen, 
führfe dieſe Zeitung auch den Namen des 
Koͤnigs auf, als ob derſelbe 6000 Dukaten 
aus der gemeinſchaftlichen Kaſſe der drey 
Hoͤfe, welche im Jahre 1773 Polen zertheil⸗ 
ten, genommen haben ſollte, indem unmit⸗ 
telbar auf dieſen Artickel folgt: daß man zur 
Gewinnung der Stimmenmehrheit auf dem 
Reichstage 6000 Dukaten ausgegeben habe, 
Es ſey nun daß ein Fehler der Unachtſam⸗ 
keit, oder die boßhaftigſte Abſicht die Urſa⸗ 
che dieſes Aufſatzes war; ſo iſt es dennoch 


* 


theil an den Landtagen, welche unter einer 
renden bewaffneten Gewalt gehalten wur- 
den. 

Daß der Koͤnig, nach den Abſichten 
der dreyen Hoͤfe, ſich fuͤr die Gewinnung der 
Stimmenmehrheit auf dem Reichstage nicht 
verwendet habe, daruͤber findet man den be- 
ſten Beweis in den am J. und 10. May ge- 
haltenen Reden des Koͤnigs, welche damals 
gedruckt worden ſind, und jetzt dem hoͤchſten 
Natlonal-Rath mitgeheilt werden. 

Und wenn man auch aus der groͤßten 
Abneigung gegen den König ſchlechterdings 
Verdacht gegen ihn erregen wollte; ſo lehrt 
es ja der geſunde Verſtand: daß da die drey 
Hoͤfe auf dem fo genannten Delegarionz- 
Reichstage unfer Land verkleinerten, fie auch 
dadurch dem König die vorzuͤglichſten Vor⸗ 
rechte der Krone, naͤmlich das Recht die 
ı Starofteyen und Senatorftellen zu vertheilen, 

nahmen. Daher es auch unmöglich zu ver- 
muthen iſt: daß der Koͤnig an der unange⸗ 
nehmſten Beeintraͤchtigung ſeiner ſelbſt, oder 
an der Beraubung deſſen gearbeitet haben 
ſollte, was ihm durch die packa conventa 
zugeſichert worden war, und deſſen Verluſt 
er durch keine Pflicht⸗Uebertretung verdient 

hatte. 
In 


— 
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In der erwähnten Zeitung find die Na⸗ 
men der Miniſter der breyen Hoͤfe angezeigt, 
welche aus der gemeinſchaftlichen Kaſſe die 
oben bemerkte Ausgaben beſtritten haben 
ſollen; allein von dem Tage oder von der 
Quittung des Koͤnigs iſt keine Erwaͤhnung 
geſchehen. Ja man ſagt ſo gar: daß dieſe 
Nachricht aus einer gewiſſen Kopie, die von 
aller Authencitaͤt entbloͤßt iſt, entlehnt und 
ans Licht getreten ſey. Der Koͤnig hat in 
den Regiſtern feiner Kammer nachſuchen laſ⸗ 
fen, ob ſich nicht irgend eine Spur Diefer 
vermeinten Gabe von 6000 Dukaten vor⸗ 


finde? Allein es wurde nirgends etwas ange: | 


troffen, ſondern es finden ſich blos Spuren 
jener Summen vor, welche die drey Höfe 
dem Koͤnige als ſein Eigenthum erſtatteten, 
nämlich die ruͤckſtaͤndigen Gelder aus den Kö: 
niglichen Tafelguͤtern, welche dieſe drey Hoͤfe 
befesten und ſich zueigneten, 

Da dle dem hoͤchſten National⸗Rathe 
vorgelegte Original Dokumente alles dasje⸗ 
nige beſtaͤtigen, was eben geſagt worden iſt; 
f hat der König ein Recht, und hält es für 
nothwendig zu verlangen: daß der hoͤchſte 
National-Rath das Publikum auf das fey⸗ 
eclichſte von den in dieſem Aufſatze enthal⸗ 
tenen Wahrheiten unterrichten laͤſſe. Auch 
glaubt der Koͤnig, daß der Höchfte Rath ſich 
um ſo mehr dazu verpflichtet halten wird, 
weil es darauf ankoͤmmt, eine Beeintraͤchti⸗ 
gung und einen Fehler zu berichtigen, wel⸗ 
cher durch eine ſolche Zeitung verbreitet wur⸗ 
de, die wegen des Titels Regierungs⸗Sei⸗ 
tung meinen laͤßt: daß ſie mit dem Willen 
und dem Vorwiſſen der Regierung ihre Nach- 
richten den Publikum mittheilt. 

Stanislaus Auguſtus, 


Nachricht des Generals Jaigczek von der in der 
Nacht vom eg auf den 29. Auguſt vor⸗ 
gefallenen Aktion. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. 
fiel in meinem Lager eine gluͤckliche Aktion 
vor. Hundert Senſentraͤger und 100 In⸗ 
fanteriſten attakirten 2 preußiſche Batterien 
bey Wola. Aus den erſten Berichten habe 
ich erfahren, daß die Unſrigen 3 Kanonen 
vernagelt, viele Preußen niedergemacht und 
einige zu Gefangen gemacht haben. Die 
ſpaͤteren Nachrichten ſind folgende: a 

Ein eben angekommener Unteroffizier, 
welcher ſelbſt Kanonen vernagelt hat, mel⸗ 
det: daß man 6 Zwoͤlfpfuͤnder und 3 Sechs⸗ 
pfuͤnder dem Feinde vernagelt habe. Spaͤ⸗ 
ter hin werde ich nicht unterlaſſen, eine ge⸗ 
nauere Nachricht davon mitzutheilen. Ge⸗ 
geben im Lager bey Czyſte den 29. Auguſt 
= Morgens um 5 Uhr. 

Auszug aus dem Rapporte des General⸗Lieut, 
Madalinski bey Nieporer, den 25. Auguſt. 

Nach einer Verabredung mit dem Bri⸗ 
gadier Jazwinski haben wir alle unſre Vor⸗ 
poſten über die Narew poſtirt. Der Feind 
war allenthalben in Bereitſchaft. Indeß 
machten wir doch einige zwanzig Gefangene 
und erbeuteten ungefehr eben ſo viel Flinten. 
Auſſer den Offizieren zeichneten ſich die Ritt⸗ 
meiſter Skorkowski, Waſowski als Freywil⸗ 
lige aus. Der Obriſt⸗Lieutenant Januſzkie⸗ 
wicz ſetzte, des Widerſtandes der Jaͤger un⸗ 
geachtet, zuerſt mit der Avantguarde über 
die Narew. Keſzycki und Chwalibog zeig⸗ 
ten ſich allenthalben ſehr tapfer. 


[Auszug aus dem Rapporte des Seneral⸗Majors 
Baranowski aus feinem Lager bey Rykt, 
vom 23. Auguſt 

Eine Patrolle von dem Kommando des 
Generals Skilski, welche uͤber die Weichſel 
gegangen war, machte 6 Preußen auf einer 

Vorpoſt 


Vorpoſt nieder, zerſtreute den Wehberreft ‚|ergebenft, ihn nach den Kriegs⸗Regeln wie⸗ 
ſchnitt dem Feinde 3 Mühlen ab, und führte der ausliefern zu laſſen. 
daraus das preußiſche Getreide und Mehl in 
unſre Magazine uͤber. Obgleich der Major Lipnicki durch ſein 
Auszug aus dem Rapporte des Fuͤrſten Joſeph Verhalten eine Strafe verdient hat, welche 
Poniatowski vom 24. Auguft, 1794 doppelt ſchwerer ſeyn ſollte, da er als ein 
Den 23. Auguſt fingen die feindlichen preußiſcher Unterthan gegen feinen Monar— 
Batterien bey Gorce an gegen die unſrigen | chen die Waffen ergriff; fo laſſen mich den⸗ 
zu ſpielen, welche auf den Anhoͤhen, wo noch die au aͤdigen Geſinnungen des Königs, 
ſonſt das preußiſche Lager ſtand, aufgeworfen meines Herrn, hoffen: daß der Major Lip⸗ 
ſind. Die Kanonade dauerte den ganzen nicki nach ſeiner Ruͤckkehr nicht anders als 
Tag über, Wir verlshren dabey einen Tod. ein Kriegsgefangener behandelt werden, und 
ten, 7 Verwundete und der Obriſt⸗Lieut. keiner Beſtraſung ausgeſetzt ſeyn wird. Aus 
Szpiller bekam eine Kontuſion. An eben enen Gruͤnben verhoffe ich auch deſto gewiſ⸗ 
denſelben Abend fingen unſre Vorpoſten ei⸗ | fer feine Zuruͤckſendung Ich habe die Eh⸗ 
nen Kapitain von der preußiſchen Artillerie | ve mit beſonderer Hochachtung zu verblei— 
auf. Den 24. um vier Uhr. rückte eine ſtarke | ben ꝛc. dc. 
preußiſche Patrolle bis unter den Thiergarten 
von Mloein vor. Indeß wurde dieſe Pa⸗ Antwort des General⸗Lieut. Jaiaczek. 
trolle von den Jaͤgern aus dem Bataillone Ich habe nicht unterlaſſen das an mich 
des Obriſt⸗Lieut. Rymkiewicz zuruͤck getrieben ergangene Verlangen dem Oberbefehlshaber 
und verlohr den Lieutenant Falkenhain, 4, mitzutheilen, welcher um deſto geneigter 
Huſaren und 1 Koſacken. . daſſelbe zu befriedigen, da er dieſem 
Schreiben des General Schwerin an den Gene Wunſche einigermaßen dadurch zuvorgekom⸗ 
ral zaiqczek. men iſt, daß er dem Major Kpnicki gleich 
Der bey Wola gefangene Major Lip- bey feiner Ankunft im Lager hat arretiren 
nicki hat die als Offizier ihm verſtattete Frey⸗ laſſen. Sie we den alſo dieſen Offlzer mor- 
heit gemißbraucht: indem er den 19. d. M. | gen früh bey ſich ſehen, denn ich hab' es ihm 
gegen Abend aus Raſzyn entflohn iſt. Seit nicht verfagen koͤnnen, ſich noch einige Stun⸗ 
dieſer Zeit hat man, aller Bemühungen un: den aufzuhalten, um einige Angelegenheiten 
geachtet, keine Nachricht von ihm einziehen in Richtigkeit zu bringen. Das Zutrauen, 
koͤnnen; und daher kann ich nicht anders welches ich in die Erklarung in ihrem Briefe 
vermuthen, als daß der erwähnte Major Lip⸗ ſeze, beruhiget mich wegen feines Schick— 
nicki ſich nach irgend einem bey Warfchau | ſals. Ich habe die Ehre mit beſonderer 
ſtehenden Lager begeben haben und ſich da. Hochachtung zu verbleiben ꝛc. dc. 
ſelbſt aufhalten muͤſſe. Ich bitte Sie daher 
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